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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07821

Am Rande der als "Streithofer Alpen" bezeichneten kuppierten Endmoränenhochfläche liegt eine Kuppe mit einem kleinen Kiefern-Gehölz. 
Am westlichen und südwestlichen Rand dieses Gehölzes hat sichauf trockenen Sanden ein Schafschwingel-Sandtrockenrasen 
herausgebildet, der bereits Ruderalisierungserscheinungen aufweist. Vor allem zeigen sich eine starke Dominanz des Glatthafers und das 
Eindringen von Arten ruderaler Staudenfluren. Dazu gehören unter anderem Urtica dioica, Solidago virg-aurea und Tanacetum vulgare, 
Außerdem sind bereits einige Sträucher vorhaben.

Trotzdem sind noch zahlreiche typische Arten der Sandmagerrasen und einige Arten der Roten Liste vorhanden. 

Eine Nutzung oder Pflege ist derzeit nicht zu erkennen.

Innerhalb des Kieferngehölzes auf der Kuppe wächst neben Schaf-Schwingel auch Peucedanum oreoselinum. 
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Holcus mollis Pimpinella saxifraga Galium mollugo Fragaria viridis
Solidago virgaurea Achillea millefolium Medicago falcata Rubus caesius
Dianthus carthusianorum Centaurea scabiosa Peucedanum oreoselinum Senecio jacobaea
Knautia arvensis Phleum phleoides Vicia cracca Hypericum perforatum
Armeria maritima elongata Artemisia campestris Centaurea stoebe Koeleria pyramidata
Plantago lanceolata Poa compressa Poa pratensis Scabiosa columbaria
Convolvulus arvensis Sanguisorba minor

Tanacetum vulgare Consolida regalis Carlina vulgaris Salvia pratensis
Potentilla neumanniana Crataegus monogyna Urtica dioica Sedum acre


